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oder der schweren Unzucht an einem Mann oder einer Frau.)
Aile übrigen Arten der Tbtung f allen unter tITotschlagt. Deswegen verurteilte

Personen kâmen kiinftig erst dann für eine bedingte Haftentiassung in Frage, wenn
sie zehn Jahre ihrer Strafe abgebüSt haben. Diese zwingend vorgeschriebene Haf t-
zeit ohne Strafaussetzung zur Bewà.hrung kann vom Richter zum Zeitpunkt der Ur-
teiisfâliung nach Einholung der Meinung der Geschworenen auf 25 Jahre heraufge-
setzt werden.

Die Voriage enthâit aul3erdem Bestimmungen Liber eine Revision des Datums, an
dem'der Hâftling fiir eine bedingte Haftentiassung in Betracht gezogen werden
kann, durch drei Richter h8herer Instanz, nachdem der Straftâter 15 Jahre abge-
büB1t hat. Dies gilt fUr aile Mordfâlle und fLir diejenigen Fâlle eines Totschiags,
bei denen der Zeitpunkt des Heranstehens zur bedingten Haftentiassung auf mehr
ais 15 Jahre festgesetzt worden war.

Das i. Strafrechtsânderungsgesetz

Hierin sind gesetzgeberische 2Ânderungen enthaiten, welche die Kontroile des Be-
sitzes von Schugwaffen, gemeingefâhriiche Verbrecher, besondere kriminalistische
Untersuchungen, elektronische tberwachung sowie Gewahrsam und Entiassung von
Hâftiingen betreffen.

Kontroile des Besitzes von Schui3waffen

Mit den hier vorgesehenen Maf3nahmen sali verhindert werden, daa Schul3waffen in
die Hânde van Persanen gelangen, die damit Mif3brauch treiben kb5nnten; auf3erdein
sali auch die aligemeine Verftigbarkeit soicher Waffen eingeschrânkt werden, ahne
ihren legitimen Benutzern, wie Jâgern und Schiel3sportiern, unzumutbare Beschrân-
kungen aufzueriegen. Ferner wiii man mitteis dieser Maf3nahmen die sichere Aufbe-
wahrung und den sachkundigen Gebrauch von Feuerwaffen durchsetzen und durch neue,
und erh8hte Strafen von ihrer Verwendung bei Verbrechen abschrecken. Ail dies
sali erreicht werden durch: Neue Vorschriften, durch welche die Hachststrafen
auf unter Verwendung van Angriffswaffen begangene Verbrechen heraufgesetzt wer-
den; obiigatorische Mindeststrafen von ein bis 14 Jahren, die im AnschiuQ an a1-
le anderen verhângten Strafen abzubüifen sind, wenn jeînand eine Angriffswaf fe bei
einer Straftat benutzt; Beschiagnahme einer Waffe durch die Poiizei ohne vorheri-
ge richteriehe Anordnung; verschârfte Kontroile von meidepfiichtigen Feuerwaf-
f en, fiir die Antragsteiiern nur bei Nachweis des Erfardernisses eine Genehmigung
zu erteilen ist.

Freiwiilige Abiieferung van Schul3waffen

Die Regierung wird die Kanadier mitteis einer umfassenden Werbeaktian auf for-
demn, nicht lânger benutzte Schugwaffen freiwiiiig abzuiiefern.

In Kanada werden aile Besitzer van Feuerwaffen ktinftig einen fünf Jahre güliti-
gen Waffenschein ben85tigen, der von dem aussteiienden Beamten nur dann erteiit
wird, wenn er sich überzeugt hat, dag3 nichts im Vorieben des Antragsteliers sei-
ner Eignung zum Führen einer Feuerwaffe entgegensteht. Der Antrag mua von zwei
BUrgen befiirwortet werden, die bestitmnten Stânden angehbren und den Antragstei-
1er seit Liber zwei Jahren persa5nlich kennen.
Persanen unter 18 Jaliren ben83tigen ktinftig Sondergenehmigungen, die nur fUr

Übungsschieeen, Jagd ader Unterweisung im Gebrauch van Feuerwaffen ausgesteiit
werden. Ihr Antrag mua3 van zwei BUrgen, von denen einer ein Elternteii oder ge-
setzlicher Vormund zu sein hat, unterzeichnet werden.
Wer Feuerwaffen und Munition (im. Grog3- oder Einzeihandei) verkauf t, mit ihnen

handeit, sie gewerblich einfilhrt oder hersteiit, mu3 künftig eine Genehmigung da-
zu haben und Liber aile Transaktionen genau Buch fLihren. (Schiu3 auf Seite 5)


